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Keine Chance, ganz 
egal wie!

[Uninteressierte]

Die Interessierten 
aber Besorgten

[Interessierte 
Radfahrende]

Die Begeisterten und 
Souveränen

[Alltagsradfahrende]

Die Starken und 
Furchtlosen

[furchtlose 
Radfahrende]

Radfahrgruppe 

In der Regel keine 
Radnutzung; kein 

Interesse

Keine 
Alltagsmobilität mit 

dem Rad; besorgt 
bezüglich der 

Sicherheit, aber dem 
Rad gegenüber 
aufgeschlossen

Fährt täglich 
Strecken, Souverän 

aber mittleres 
Sicherheitsbedürfnis

Nutzt Rad immer, 
sicher und souverän

Eigenschaften

Schlechte Kontrolle 
über das Rad, 

fehlende Fahrpraxis

Weniger souveränSelbstbewusst, 
teilweise defensiv 
wegen Sicherheit

Ausgezeichnete 
Beherrschung des 

Fahrrades

Fahrkönnen

Sehr niedrigNiedrigMittelHochStresstoleranz
SeniorenÜberproportional 

viele Frauen und 
Senioren, 

Wiedereinsteiger

Frauen und Männer 
aller Altersklassen 

und 
Lebenssituationen

Jung, männlichTypische 
Vertreter

verändert nach Geller 2006 und Graf 2016

1. DER MENSCH IM MITTELPUNKT 
INTERESSIERTE KERN DER RADVERKEHRSFÖRDERUNG

Anforderungen 
Radinfrastruktur: 
obj.&subj. sicher,

direkt, komfortabel, 
schnell, leistungsfähig, 

einfach/attraktiv, 
gleichberechtigt
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Daten Statista Unfalldaten 2023 
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ÖV Fuß Kfz Rad Pedelec Krafträder

Verkehrstote je Mio. Weg

ÖV ist sehr 
sicher

Motorrad ist sehr 
unsicher

Fuß, Kfz & Rad sind ähnlich 
sicher oder unsicher

Wege (Aktivitäten) sind 
zentral nicht gefahrene km

2. RADFAHREN IST OBJEKTIV ÄHNLICH SICHER ODER 
UNSICHER WIE AUTOFAHREN
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Der positive Gesundheitsnutzen des Radfahrens
überschreitet nach allen bekannten Studien deutlich

die Risiken durch Unfälle und Luftschadstoffe

Mueller et al. 2015

3. NICHT RADFAHREN IST OBJEKTIV GEFÄHRLICH
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Radweg
Schutzstreifen

Radfahrstreifen

„Viel Radfahrende“ fühlen 
sich auf der Fahrbahn wohler

„Wenig und Alltags 
Radfahrende“ fühlen sich 
auf Radwegen im 
Seitenraum wohler

3 häufigsten Stressauslöser: 
Überholende Kfz, 
Kreuzungen und Fußgänger

4. SUBJEKTIV FÜHLEN SICH WENIG RADFAHRENDE 
IM SEITENRAUM SICHERER

Es kommt auch auf die 
Gestaltung im Detail an
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Alrutz 2015

Auf der Strecke können alle Arten von 
Radverkehrsinfrastruktur im passenden Einsatzbereich 

objektiv sicher oder unsicher gestaltet werden. Die 
Gestaltung im Detail ist für Sicherheit zentral.

5. IM PASSENDEN EINSATZBEREICH SIND ALLE TYPEN VON 
RADVERKEHRSANLAGEN OBJEKTIV ÄHNLICH SICHER

Führung im 
Seitenraum ist an 

Knoten schwieriger 
sicher zu gestalten

~80-90% Unfälle 
Kfz-Rad Abbiege 

/Einbiegen/Kreuzen
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ERA 2010
Musterlösungen BW 2017

Abstand Parken Breite Gehweg

Markierung  damit 
Radverkehrsanlagen 

erkennbar

Kein Parken, gute 
Sichtbeziehungen 
einbiegende Kfz

Geringe 
Geschwindigkeit Kfz

Geringe 
Fuhrtabsetzung,
Sicht & intuitiver 

Vorrang
Einfahrt angehoben,
Langsam & intuitiver 

Vorrang

Ausreichen Breite 
in Zukunft 2,0 – 3,0m

Abgrenzug Fußg.

6. FÜR VERKEHRSSICHERHEIT IST DIE GESTALTUNG DER 
RADVERKEHRSANLAGEN IM DETAIL WICHTIG - STRECKE

Wenige Einfahrten 
und Einmündungen

Durchgängige 
Netze (Kontinuität) 

sind zentral

Vermeiden regelwidrig 
links fahren
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Option indirektes 
Linksabbiegen für 

unsichere Radfahrende

Vorgezogener Haltebereich; 
Radfahrende starten im 

Blickfeld der Kfz in Knoten

Enge Eckausrundung 
für geringere 

Geschwindigkeit Kfz

Rad geradeaus & Kfz rechts 
entflechten, geteilte Aufmerks. & 

intuitiver Vorrang 
Für gute Sichtbeziehungen 
an Fahrbahn heranführen, 

kein Parken

Option direktes Linksabbiegen 
für sichere Radfahrende

ERA 2010 
Musterlösungen BW 2017
Planungsbüro VIA

Mögliche 
Konflikte Fuß, 

hoher 
Platzbedarf, 

nur indirektes 
Linksabbiegen

7. FÜR VERKEHRSSICHERHEIT IST DIE GESTALTUNG DER 
RADVERKEHRSANLAGEN IM DETAIL WICHTIG - KNOTEN

Durchgängige Netze 
auch an Knoten

An Knoten ist sichere 
Führung im Seitenraum 

schwieriger zu entwerfen
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0 2 4 6

Gemeinsamer 
Geh- und Radweg

m1 3 5
Querschnitte Fahrbahn 

(Für Straßen mit beengten Platzverhältnissen, Annahme wenn Parken auf Fahrbahn keine beengten Verältnisse)

7 8 9 10

Fahrradstraße

Mischverkehrsfläche 
Fuß, Rad & Kfz

Fahrrad in 
Einbahnstraße

Fahrbahn Mischverkehr
Rad / Kfz

Fahrbahn & 
einseit. Schutzstreifen

Fahrbahn & 
Schutzstreifen

Optionen: Piktogrammkette, Überholverbot Rad oder markiert. Bändern zu P

Fahrbahn & 
Radfahrstreifen
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Einsatzbereich Wo? Ausgestaltung Wie?

2,5m bei 80 Fuß+Rad
4,5m bei 180 Fuß+Rad

Radverkehr vorherrschend
Kfz frei mit 30 km/h

Kfz 30 km/h
2,5m bei <450 Kfz/h 
3,5m bei Lkw

Kfz 7 km/h
<50-100 Kfz/h 

Option: verkehrsb. Geschäftsbereich Kfz 20 km/h

Kfz 30km/h <800 Kfz/h
Kfz 50km/h <400 Kfz/h

30km/h Rad 800-1800 Kfz/h Misch <800Kfz/h
50km/h Rad 400-1000 Kfz/h Misch <400Kfz/h

30km/h 800-1800 Kfz/h
50km/h 400-1000 Kfz/h

30km/h >1800 Kfz/h
50km/h >1100 Kfz/h

Option: einseitige Richtungsfahrbahnen 4,25m (3,0m eng)

Option: Busstreifen Rad frei3,0 Mind. <3,5m oder >4,75m 

Option: Radweg in Mittellage 
eng 10,0m = 2*3,0 Kfz +4,0 Rad
Regelfall 11,0m = 2*3,5 Kfz + 4,0 Rad

Option: Führung Rad im Seitenraum

Option: Führung auf alternativen Routen

Option: Fußgängerzone Rad frei Priorität: Rad in 
Fahrradstraße

Priorität: Fußgänger in 
Verkehrsberuhigten

Bereich

Priorität: qualifizierter
Mischverkehr für

Alltagsradler

Priorität: eigene
Radinfrastruktur für

Alltagsradler

Annahme: Führung im
Seitenraum aufgrund

beengter Platzverhältnisse
<2,5m und Konflikten mit 

zu Fuß Gehenden > 100 
Fuß/h nicht möglich

Welche Prioritäten würden Sie 
bei 6,6m Fahrbahn setzen?

8. BINDUNGEN IN BESTANDSSTRAßEN FÜHREN ZU 
SCHWIERIGEN ABWÄGUNGEN

Nur in Sonderfällen
Steigung, Ziele auf 

einer Seite etc.
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Fehrenbach Ukras 2017

Note ADFC FahrradklimatestLänge Radinfrastruktur / Einwohner
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Je besser die Note des Fahrradklimas 
(Radinfrastruktur, durchg. Netze, Abstellen, 

Öffentlichkeitsarbeit, Marketing, 
Sharingangebote, Radverkehrsbeauftragte, 

Verkehrsberuhigung etc.) desto mehr Rad
Je länger die Radinfrastruktur 

desto mehr Rad

9. GUTE RADVERKEHRSINFRASTRUKTUR IST WICHTIG 
GUTES FAHRRADKLIMA IST WICHTIGER
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Politik

BürgerVerwaltung

Allianzen der Akteure in den 
drei Bereichen, die den 

Radverkehr fördern wollen

10. FÜR RADVERKEHRSFÖRDERUNG BRAUCHT ES ALLE 
POLITIK – VERWALTUNG - BÜRGER Der Rahmen von Bund (StVO) und 

Land (finanzielle Förderung, 
überörtliche Projekte) sind wichtig, 

die Radverkehrsförderung 
entscheidet sich jedoch auf 

kommunaler Ebene

Ziel lebenswerte Städte und 
Kommunen; Radverkehr trägt mit 

gesellschaftlichen (leise, 
klimaneutral, flächensparsam etc.) 

und privaten (schnell, gesund, Spaß 
etc.) Vorteilen dazu bei

Bürgerwissenschaften 
(OpenBikeSensor, SimRa, RADar

etc.) und Engagement können 
wichtige Hinweise und 
Unterstützung leisten

Fachliche Kompetenz durch 
Radverkehrsbeauftragte und 

gutes Zusammenspiel von 
Verkehrsplanung und 

Straßenverkehrsbehörde 
Beschleunigt Umsetzung und 

steigert Qualität
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